
Kleinere Besprechungen
Nevermann Dr Hans, Admiralıtäts Inseln (Ergebnisse der Südsee-

Expedition herausge eben Vo  —; Dr T’hılenius 11 NO-
gra hıe Melanesien, Band Quart XXII, 399 Mıt 231 Ab-
bıl Text, A arbigen und 21 Lichtdrucktafeln und Karte
1934 Verlag Friederichsen, de Gruyter Co., I1l. H., Hamburg
Schneller qals erwartet 1aßt der Berliner Ethnologe Nevermann SE1INEIN

Buche über cdıie an 1as Inseln (vgl NsSsSere Besprechung ZM  b 1934
187) nunmehr den umfangreichen and uber die Admiralı:tätsinseln folgen, der
mıiıt Hılfe der Tagebuchaufzeichnungen der Hamburger Expedition September-
Oktober mıiıt Unterstützung manch trefflicher Sammler Kramer,

Bühler (1932!) VorT em auf Grund e1nNnes umfassenden Studiums
der europäischen Museen prächtigen Monographie über Geschichte

und Ethnologie der Admiratıltatsınseln geworden ist Die benutzten
Museen sınd Basel Berlin, Dresden Frankfurt Hamburg, Karlsruhe
Leipzig und Stuttgart Von den Prıyatsammlungen Deutschland 1el-
leicht das Hıltruper Missionsmuseumy Dienste eiısten können Wır en
an and se1iner 100—120 Gegenstände dıe nach nga. der muima  ıch VOo
den Admiralıtätsiınseln herruüuhren das N Nevermannsche Werk sorgfältig
überprüft un ınd zunachst für Nevermanns uch ZU denkbar besten Urteil
gekommen Für das genannte Museum ber ist festzustellen, daß Samm-
lung ZW AAar geireuen Einblick Kunsthandwerk Sitte und Brauch der
Admiralıtätsinsulaner gewaäahrt daß aber als eın Deutschland sonst nicht
vorhandenes Unıkum 1Ur eın Gegenstand Frage kommen könnte,
112 iırdener Wassertopf mıiıt dreı Ausgußlöchern un relıgıonsgeschicht-

das qals Totemzeichen un:ıch bemerkenswertem Fregattvogelornament
Fa  ıkmarke angegeben wiıird (Hiltrup, Museum 125) {he beiden äangsten
Kapitel bei Nevermann sınd 11 Kleidung un Schmuck (S 100—155) und
111 Ernährung (S 155—210) Diese Gebiete en Iso der Hamburger ExDe-
ditiıon un den lıterarısch museumsethnologıschen Forschungen Nevermanns
dıe reichste Ausbeute geboten Die} Frage, ohbh Vater- der Mutterfolge
das Ursprüngliche auf den Admirahtaäatsınseln war 1st uch eute noch ungelös
(S 317) der Totemıiısmus ıst (S 318) DUr kurz behandelt Die duüustere Chronik
der NNeTenN Geschichte (S 329—335) baetet 110e Würdigung des vielgenannten
ber qals Christ zeıtweılig abständiıgen Po Miınıs och viele Einzelheiten VOTI-
dıer hervorgehoben werden WIe die 1e] beachtete „Streitax (S 353
uch das Hiltruper Exemplar rE1IC n1ıC. das Berliner VvVOom Jahre 18  Q
heran) der Krijegstanz mıt der Penismuschel (S 384—386) us W Nur 1158
haben WITLE Nevermanns uch vermi1ßt daß namlıch der amburger Vor-
kampfer für das Christentum auf den Admirahtätsinseln P arl Borchardt

N1C.! genannt ist der ıch doch lıterarısch Trklich NıC. Schwel-
gen gehullt hat (vgl Hiltruper Monatshefte 1930 307 u Hüskes
Pıonilere der Sidsee Hiltrup 1932 67—72 Nevermann hat das deelle Band
zwıschen den Admiralitätsinseln un Deutschland Neu und fest geknüpft
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Kleinere Besprechungen
Der flıiegende er das Werk modernen Missıionars Vo

Oblatenpater aul } Gründer un Leiter der Missions Verkehrs-
Arbeitsgemeinschaft iva) zZ1e. flotter un schmissıger mıtunter
freilich salopper un burschikoser Form un fast übermoderner Auf-
machung für altfer (in e1INeEeEMmMM jJüdischen Verlag) a Augen VOT'-
über (266 mıiıt 7 Abbıildungen un Karten, Ullstein, Berlin zuerst
w1e 19253 qls ehemalıger Heeresfheger sıch Berlın Zzu Fliegerkursus
meldete, ber n Abberufung Urc. dıe Oberen ıhn unterbrechen mußte;
w1€ dann der 'Tod sSE1INES Krijiegskameraden un: Ordensbruders Fuhrmann als

Missionar Sudwest und diıe Verkehrsnot der dortigen 188105n
iıhn auf den edanken brachte, ihr Urc! Beschaffung Vo Flugzeugen, Motor-
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booten un Kraftwagen abzuhelfen; wı1e 1926 tatsäachlich die Mıva gegrundet
wurde und die prinzipielle Bıllıgung bei den kirchlichen wıie staatlıchen Be-
hörden fand; WIe schon das Fliegen 1 Kriege auf dieses Unternehmen V{.
wenigstens technisch geschu und vorbereitet a  e wıe 1929 1ne Bettel-
reise ın Amerika mit 1U einıgem Erfolg be]l den Millionären 1m Boca-Baton-
Club in Florida durchführte; wıe 1931 nach Afrika fuhr, die Oblaten-
18SsS1ı0N Vo  - Sudwest verkehrstechnisch organisieren und ıs ZzZu Okavango

bereisen: wIıe UTC: Banz Deutschland un Bayern flog, für seine
Ide: Zu werben; wıe uch In Rom mıit seinem Filmvortrag selbst VvVOo der
Propaganda un Vo Papst gut aufgenommen wurde; W as die Miıva 192 7-—
1934 geleistet hat (58 Automobile, Motorboote un Flugzeuge ın ettland,
Albanien, Afrıka, China, Neuguinea und Brasilien) ; wıe ndliıch seın Ordens-
en ın der Oblatenkongregation aussıeht. TOIZ en Idealısmus und Pro-
pagandatalents, das WIT unbestritten anerkennen mUuUSssen, bleibt immerhin auf
die Gefahr hın, als rückständig verschrieen Z werden, Bedenken be-
tehen, ob N1ıC. dieser lan als (janzes etwas Utopisches siıch hat,
das missionarısche Ergebnis In keinem Verhältnis ZUuU ungeheuern Aufwand
ste Weiter muüssen WIr bedauern, uch In den Abschnitten ber die sud-
westafrikanische Missionsreise ‚WAarTr 1e1 über Ausflüge un LöwenJjagden,
herzlich wenig ber über Missionsmethode u. dgl 9 dıe Missionsschwierigkeıten
un ihre Überwindung erfahren, wıe auf dem mschlag angeprJıesen wird.
Dagegen wollen WITr gern zugeben, daß vorliegendes uch B  „eEIN Dokument
männhlicher Tatkraft und nı]ıe versagender Energie‘ ist

il M eın unen(W'  ter Glaubenskämpfer un deut-
scher Kulturpilonier, der bekannte Gründer der Marjannhiller Mission, wird
uns Vo  ba 11 RM auf TUN! der Handschriften und
Briefe {  15 dem Generalsarchiv, besonders der Lebenserinnerungen Vo  —_ Pfanner
SOWIe seiner Broschüren (worunter WwIr freilich seine dreı mıssıonsmethodi-
schen Anweisungen vermissen) und Aufsätze 1m Vergißmeinnicht uUSW. ebenso
natur: reu wıe€e missionsbegeistert, vielfach uch instruktiıv VOI m1sSsi0Ns-
theoretischen un: .historischen Standpunkt aUsS vorgeführt (518 mit ıtel-
bild un: 792 Kunstdruckbildern St. Josephsverlag Reimlingen 1934 1mM eıl
sein Leben und Wirken ın Europa (Heimat, Elternhaus un Kindheit auf dem
Pfannerhof bei Langen iın Vorarlberg, Gymnasıum un:! ın den philosophischen
Studien, auf den en des Priestertums, als Pfarrer VOoO  —j Haselstauden un
Schwesternseelsorger ın gram, auf einer Wallfahrt nach Rom, folgenschwerer
un mannhafter Entschluß, Pilgerführer 1Ns Hl Land, der entscheidende.
Schritt un Trappistennovize, Führungen und Fügungen, ZU zweitenmal ın
Rom, letzte Schwierigkeiten VOT der neuen Klostergründung, Einzug mıiıt den.
deutschen Trappisten ın Bosnien, Marıa Stern als ersies Kloster zunächst WwWI1Ie
einN Stall, dann Vorwärts auf Leben un Leben un Befestigung,
Apostolat und Kulturarbeit, Revolution un Kriegswirren ın Bosnien, letzte
alien in Marıa Stern); 1m I1 eıl seine Kämpfe und jege In Sudafrıka (hoch-
herzige Mannestat, Abschied VOo  — Marıa ern, Ankunft ıIn Dunbrody, Schwier1g-
keiten un: Hemmungen als Antrieb ZUT erlösenden dat, Gründung Vo
Marijannhıll, Erfolg des ersten Jahres mehr auf kulturellem und wirtschaft-
lichem Gebiet, Begınn der Missionstätigkeit und ıhrer Eirnte ın zunehmenden
Taufen, Missionsmethode besonders uUrc. Knaben- und ädchenerziehung,
Heranziıehung der Missionsschwestern Vo kostbaren Blut, Anlage der Mis-
sionsstatıonen Reichenau, Einsijedeln, Blitzberg-Marıatal, Ötting, Kevelaer;
Loretto, Lourdes, Rankweıl, Gzenstochau, 5 Michael und Maria Ratschitz,.
großzügige, ıdeale un selbstlose Zukunftspläne, silbernes Trappisten jubiläum,.
Gethsemane un olgatha ın der Absetzung und Suspension, auf der etzten:
Station Emaus, arbeitsreicher Lebensabend un! selıges Sterben 1909 mit.
einem Anhang (Weiterentwicklung Marıannhıillis nach dem Tod des Gründers,
Stand der Marıannhiller Missionskongregation un! der Missionsschwestern vVo
kostbaren Blut, Entwicklungsgeschichte von Marıa Stern nach Pfanners Wesg-gang) ne.  s Personen- und Sachregister.
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] S S eın ottesmann. für NSsSeTie Zeit Stifter der Steyler
Gesellschaft VoO göttliıchen W ort un Missionsschwestern) wird ın
zıehender und populärer Form Vo  — unseTeTr Schülerin Schw. 1X Kas-
bauer (Dienerin des Hl Geistes) geschildert (39 Missionsdruckereiı Steyl)

Ruhestätte; betende Eltern und ihr braver Sohn; mehr, ()  O Herr, noch
mehr! auf dem Wege um Ziele; Steine auf dem Wege; „IN Tränen
gäen‘‘; die Saat gedeiht; der ireue NecC. Gottes; 99' naht das CN
meıliner Tage  ‚0« als die Schale gebrochen; I echter Kern:;: Hüter heilıger
Quellen; „ WeNnN das Weizenkorn stirbt, bringt viele Frucht“‘; 1C.
glaube I1 1Nne heilıge, katholische und apostolische Kirche; „eInN Freund
des Volkes, der el etie für das Volk‘“‘; Vater Arnoldus hilft ıIn oten
(über einzelne Gebetserhörungen 1925 und

Einen Sanz respektabeln Beitrag zZu  >4 mexikanischen Missionsgeschichte
liefert orotheus chıllıng 039 über dıe Eınführung der

u st 1n der and Quellen un arstellungen
(neben den Documentos Gestosa, Escudero, Icazbalceta, Medina, Hazanas,
Horgan, eehan und Haebler, WOZUu noch Ricard herangezogen werden
können): zuerst uüber umaärragas Bemühungen 1Ne Druckerei in der

ann über Druckerei In MexikoHauptstadt 1533—38), Crombergers
1539—47?), weiter über die Druckerei des Italıeners Johann Pablos, endlich
über Pedro Ocharte und die übriıgen Drucker Mexıkos 1 Jahrhundert
(Sonderabzug aus dem Gutenberg-Jahrbuch 1934, Verlag der Gutenberg-Gesell-
schaft ın Maınz, 166—182)

Dr. Thomas OÖOÖhm (Universitätsprossor ın Würzburg)
berichtet ber Suüdafrıka und die katholische missıonsärzt-
11 €  e M4 1m Anschluß seine Studienreise 1933 (Missionsdruckerei
St. Ottilien. Mk.) ach un In Sudafrıka (Reisebeschreibung);

INn un! Wert der missionsärztlichen Tätigkeit ıIn Sudafrıka; Zulassungs-
bedingungen für Temdes miıss]ionsärztliches Personal INn Südafrika:;: Finan-
zierung der miıssionsärztlichen Tätigkeit; Ergebnisse un Arbeitsweisen;

Vorbedingungen für mı]ss]onsärztliche Tätigkeit In udafrıka
ber die Kapuzinermission adagascar uNnseTeTrT braven

elsassıschen Landsleute wird un  n offenbar VO. ıhrem Obern Callistus Lopinot
der S e  e 1935) zugesandt (32 S nach einem Geleitwort

Stand der 1SS10N (Kossibe, Sembirane, Komoren), 2 Miıss]ionsaussichten
(mit Statistiken; dazu eın ırbelsturm auf Mayette und Allerseelen In der
ission VO. Francois, auUSs dem Vereinsleben, Sembiranofluß VOo.  > Adolph,
Missionsabschied (von Königshofen) un Missionsmuseum.

Leone Cicchitto Conv. behendelt 11 Pontificelem ntie XIV nel Vol XVI „Storla de1 apel  . di VOo Pastor
ın einer geradezu vernichtenden Abrechnung mıiıt seinen jesuitischen Hınter-
männern, als deren Hauptvertreter für diese klementinischen Teile sich nach-
träglich der bekannte Kratz 5. entpuppt hat (Estratto „Miscellanea
Francescana‘*‘“ di Storia, di Lettere, di rı Vol. fasc. Juli-Sept. 1934,

189—231) 1m eil die „Precedenti dell’ opera“‘ unter Aufzeigung der
Wiıdersprüche zwıschen der Beteuerun des Werks selbst, seın Manuskript
stamme bis In seine kleinsten Einze eıten VOouCcruNng de  VWV€  inzelheiten v selbst, den Mitteilungen
1mM Vorwort über einıge Mitarbeiter der Partien, und der Schleierlüftung vo

ıhre
Leturia, wonach ben dieser Kratz die Vorgeschichte der Unterdrückung,sfuhrung 1m Kırchenstaat, das Fortbestehen in Preußen und Rußland

wıe die Restitutionsversuche verfaßt hat; 1m Il eıl uüber das „Werk“ selbst
nach seinen angeblich vollständigen Dokumenten wI1Ie insbesondere ın der |
widerspruchsvollen Charakterisierung Vo  — Klemens AN.; dessen Finzelzüge |(Ehrgeiz, Falschheit, Schwaäache und Ängstlichkeit, Mißtrauen und krankhafte
Jesuitenfurcht) als haltlose Verleumdungen zurückgewiesen werden, wıe uch
sein Anteil der Aufhebung des Ordens ın vielem gerechtfertigt (an der
and des Jesuiten Cordara) un uch ine Ehrenrettung des Konventualen
Buontempi (Vertrauensmann Klemens’ XIV.) mıit Erfolg versucht wird
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(über seine vorgebliche Bestechung und Säkularisation). W Ir bedauern NUrT,
da Freund Leturma S der schon 1m rch 1st. diese
undankbare Mohrenwäsche vornahm und 9808 ıuch In der (V. Gatt

Gicchitto widerlegen s seinen wirklich uten Namen und AUS-

gezeichneten Ruf als Historiker für 1Ne schlechte und aussichtslose Sache
Spiel setzt!}aufs erwan amı 1st der uns Vo Verfasser zugeschickte Aufsatz des

Kollegrektors Conv in erse. Zeıtschrı (Miscellanea
Francescana 1934 IL, GK K A p.) uüber Alfonso CGlemente XIV
1Im egensatz ZU einseitigen und tendenzlösen, vielfach uch falschen oder
unsSseNauen, aus einem Briefe des Heılıgen eninommenen Motto des Pastor-
bandes als Beweils fur die Anhänglichkeit und Verehrung des vielgeschmähten
Papstes, seın gunstiges Urteil über dıe päpstliche Gelehrsamkeit, Jugheit,
Frömmigkeit und JT'ugend, seine für Klemens XIV un se1in Erscheinen
qals Beistand In der Todesstunde (nach den Schriften des Heilıgen, seinem
Beatifikations- und Kanonisationsprozeß SOWI1e seinen 1ographien Von
Tannoia, Capecelatro und Berthe).

Vom gleichen Verfasser gehen uns wel andere Abzüge 4aUS den Misc.
Franc. 1931, 2() 1—— 75 un 1933 I1I) „Note Critiche‘“‘ über Storıa
Statıstica Francescana In recente TO (Conspectus Irıum
Ordinum Relig10sorum Francıiscı YvVO.  a Pou ar OF
zwecks Richtigstellung von Zahlen zugunsten der Konventualen VOTLr dem

Jahrhundert un den wahren Gründungsdaten der verschıedenen Ordens-
provinzen ın talıen und Europa WI]IEe 1n Palastina nd China); ıber die Trst
nachträglich nNnisiandene Täglichkeit des Portiunkula-Ablasses (La Quotidianitä,
dell’ Indulgenze Porzıuncula 1n opuscolo polemico del (‚a-
59568 O.F.M als „Risposta“ Mgr Falocı Zu  e Verteidigung der „Fioretti“
un des blaßbreves Benedikts 1932

Unser Ehrenmitglied Leturia wıdmet ulns seinen Auszug
der „„Cıvıltäa Cattolica“‘ Vo November 1934 Ancora intorno alSa
„Glemente 6 del Barone VO Pastor, worıin die mıiıt
scharfer und bitterer Ironie gewurzte Krıtik VOoO  — Cicchitto O. F.M. Conv.

ıd gemisentkräften SUC: mıit sehr ZWEe:  ftem und gemischtem Erfolg:
War ist ıhm gelungen, die anfängliche Versicherung rlegers, Pastor

e ha  — seın Manuskript „„DIS 1n diıe kleinsten Einzelheiten  b Zu nde geführt,
als ırrıge Übersetzung 1Ns Itahienische (sino qalle pIU piccole particularitä“
fur „bis auf einzelne Lücken‘‘) nachzuweisen, daß die Falschung (soweit

ONl einer olchen sprechen darf) weder auf Herder noch auf Leturla,
ber uch N1ıC. quf Cicchitto, sondern auf den ehrenwerten Mgr. Gencı qls
Übersetzer (d Appaltatore eines Kompagniegeschäftes mıiıt den Honoraren
dafür, ber hne die qauf andere abgewälzte Arbeit) zurückfällt; OLZ er
Deutungskünste und Abschwäachungsmanöver ble1ibt indes der qandere Wider-
spruch zwıschen dem ursprünglichen Verschweigen  DE DE RT des Anteils Vo  - Kratz

der Unterdrückungsgeschichte un SC1NET nachträglichen (ZW.  Jal
späteren) FEnthüllung in der HSI (Arch iıst S..J.) Urc. Leturia selbstV in voller ucC. estehen Wahr Dleibt uch TOLZ er Prophezeiungen VO:  >

1Us Pastor, daß die etzten Bände N1IC. selbst verfaßt, sondern
sıch noch tarker qals in fruüheren hne Angabe dieser Mitarbeiterschaft mıiıt
Tremden jesuitischen Federn geschmuckt hat, die ın ihrer ekannten Be-
scheidenheit gern diese Anonymıtät benützten, ihre Kuckuckseier in ein

Tuhmtes est unter alscher Flagge tecken (hier handelt sıch
die zweifellos tendenzlöse Sammlung VvVo  ; q1lllar und Darstellung VO!  ;

Klemens XIV bzw. seiner Aufhebungsbulle). Uns interessiert diese Kontro-
verse schon qls Mitarbeiter mit äahnlichem Los, aber verschiedenem Charakter,

bezuglich der VO.  m uns gesammelten vatikanischen..Materialien von Pastor
totgeschwiegen, für diıe Missionsabschnitte VO.  I ihm verstummelt un!: verzerrt,
von selinen Epigonen fast Sanz unter den Tisch geworfen, obschon jeder
der unserseıts dafür herangezogenen und genannten Miıtarbeiter aus unserm
eminar mi1ssionshistorisch schwerer WwWOoßS als zehn Kneller der Krätze,
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Vom christlichen Standpunkt aus unternımmt Hubert dr
gegenüber den neuheidnischen ntstellungen e1ines angeblich gegensätzlichen
Verhältnisses zwıschen Germanentum und Christentum mıt theologıscher wıe
germanistıscher Fachkenntnıiıs, dıe „Auseinandersetzung VOoO.  - Heidentum ınd
hrıstentum in der Liıteratur der germanıschen Frühzeıit“ vorwiegend nach
den frühchristlich-altdeutsch geschrıebenen Quellen unter Seitenblicken auf
die nordischen un: Verzicht auf Anmerkungen auf TUN: der ForschungSs-
ergebnisse VOo  > Heusmann, Ehrismann, Schneider, Neckel uUSW. darzustellen,
Iso hne auf den Bekehrungs- der Missionsprozeß naher einzugehen:
Germanı]ısches Heldentum und chrıstlıcher Geıist (XII U,

S? Herder, Freiburg 1934, Preis 1,80 und kart 2,20 Mk.), nach einer
Angabe der einschlägıgen Hauptwerke über Voraussetzungen und aDnstabe
(gegen den Relativismus); Il ZL Kulturzustand der heidnischen Germanen
(1 kulturelle Lage der deutschen Stamme, germanische Dichtungen nach
ihren Zeugnissen und Gattungen, beim Einzug des Christentums) ; 111 uber
deutsche Dıchtungen aus heidnischer Zeit (1 Sprache und Vers, Klein-
ıchtung, Preis- und Heldenlied nach Dichter und Stil speziell 1 e-
brandslied); über chrıstitliıche Versuche ın deutscher Sprache (1 Entwick-
lung des Althochdeutschen, Glossarien und Übersetzungen, Gebete und
Beichtformeln) ; uber christliche Dichtungen (1 W essobrunner ebet und
Mespilli als Übergangsgedichte, Ludwigs- und Georgslied als Preis- und
Kirchenlieder, Heliand, Otfrieds Evangelienbuch); V1 Ergebnisse Tur
die eutische Entwicklung der en Vo Heidentum ZU Christentum
(in der Karolingerperi1ode des - h.) mıiıt kurzem Personen- Sachregister.

Unser früherer Mitarbeiter der S versucht sich Vo  b Valken-
burg au uch ın der französischen Zeitschriftenliteratur Urc einen uns
freundlicherweise zugesandten Aufsatz ber e 1a 1
Juiıve dans les CITITECUTS de hıstoire unıverselle In der.
„Nouvelle Revue theologique“ Nov. 1934 Casterman 10urnali, D.), nach
einer Einleitung uber die Chronik un ihre Entwicklung 1m allgemeınenüber die charakterıstischen Züge der „Chronik“, uüber den Erfolg der
(jüdischen) Chronik vorab In ıhrer christlichen Nachblüte, uüber die Ent-
wicklung ıhrer großen Legenden (besonders VOo tausendjährigen und vierten
Reich), uber die Weıterführung der Ghronik bei den Protestanten, Über-
leben der Chronik TOTLZ der Wiıderstände VOor em dank dem großenBossuet; dabe1 sınd unXns doch gefährliche Bedenken der Lücken aufgestoßen,sowohl dogmatıscher Natur insofern, als 1n dieser „Chronik“ uch dıe
Geschichtsbücher des aufgenommen sein scheıinen, andererseits VOo.
Gesamtverdikt miıtbetroffen werden, obschon s1e 1U SCH ihres Offenbarungs-charakters in die chrıstliche Literatur übergegangen sınd, als uch hiıstorisch
Nn des fast völlıgen Überspringens der mıiıttelalterlichen Geschichtsliteratur,
die doch .ben ın iıhren Chroniken Urc. Übernahme und Fortpflanzung der
jüdischen Zeitalter und Reiche besonders wichtig erscheınt, gegenü  T der
antıken un NEUETN, die Verfasser offenbar besser enn

LEine großangelegte Hı ] e  e LE depuils les OrıginesJusqu’ä NOSs Jours ın Bänden unter Leitung VO  —; Fliche un Martin (dar-
unter L’Eglise du sıecle Gurjan 1m 227) beginnt qals wissen-
schaftlıch-quellenmäßiges Sammelwerk mıit dem and über L’EglisePrımitive VO.  - Lebreton VOo Pariser kath Nsiutiu und Zeıiller VOo
der Sorbonne (474 ou el Gay Pr. fr. br pro Bd.) nach einem
Vorwort der beiden Gesamtherausgeber, einer Generalbibliographie diesem
and un: einer Einführung über dıe römische Welt (also N1ıC. allgemeinheidnische) he1 der Ankunft des Christentums VO  — Zeiller auf der einen, der
jJüdischen Welt VOo  b Lebreton auf der andern Seite behandelt Lebreton 1m

Kap Jesus Christus und rsprung der Kırche (Ohne naher auf diıe Kontro-
über seinen Missionshorizont einzugehen); 1m die Predigt der Apostelund die kırchlichen Anfänge $ Pfingsten mıt er Ausbreitung des

Christentums nach der Predigt Petr1, Martyrium des hl Stephanus un:
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Bekehrung des h1 Paulus miıt seinen ersten Predigten un der Missionstätig-keit des Diakons Philıpp, Missıionen des hl Petrus In der aronebene miıt
der Bekehrung VOoO  - Cornelius un der Wıiırksamkeit ın Jerusalem, S  D Antı-
ochıen Uun: Jerusalem mıiıt der L vangelisation Antiochiens Anfang und
dem Wachstum der Kırche Schluß) ; 1m die Missionen des Völker-
apostel Paulus (nach kurzem Fkingehen quf se1ine Briefe un die Apostelaktenals Quellen die 1Ssıon In Gypern, Pısıdien, Lykaonien, Anatolien,
Ikonium, Lystra un: erbe, 5 das Verhältnis den Judaisten, S  >5 3 die

1Ss1ıon 49— 592 mit Barnabas un: Timotheus ıIn Galatien, Macedonıien,
Philippi, Thessalonich, Beröa, Athen. Korinth mit der Areopagrede, Predigten
un: Bekehrungen, N die 1SS10N BA 27 ın LE,phesus mıiıt der Missionspre-digt dort Uun: den Wirren VO.  — Korinth bis ZUuU Aufstand un: Abschied,
das Hinaufsteigen nach Jerusalem mıt den Briefen die Korinther IL, ala-
ier un:! Römer, 5 6 die Gefangenschaft ın Jerusalem, (‚asarea un! Rom mıiıt
den Gefangenschaftsbriefen, die etzten TE in Asıen un: Rom miıt Tod
und Hebräerbrief, ber hne hinreichende Benützung sowohl Vo Pieper als
uch Vo  - Harnack); 1m Zeiller Petrus un!' die Anfänge der romiıischen
Kirche (mit seiner Hınfahrt und seinem Aufenthalt) ; 1mMm Lebreton Jakobus
un Johannes S Jakobus un die Kırche Jerusalems, EL  ( Johannes und . die
Kirche Asiens) ; erselbe 1m das christliche en nde des (SChristus Uun!' Sakramente, urchristliche Hierarchie, Anfänge der
GnOsis als Anlehnung AN58S Heidentum) ; 1MmM Zeiller die Verbreitung des
Christentums (S innerhal der römischen Welt 1n Italıen, Ilyrien, Spanien,
Gallien, Asien, Ägypten mit den Fortschritten In Gallien, Spanien un Afrıka,
>5  S E, vangelısation außerhalb des Reichs in ersien und Osrhoöne mi1t DUr
geringer Verwertung der Forschungen Harnacks); 1m Zeiller die ersten
Verfolgungen mit der kaliserlichen Christengesetzgebung; 1m der gleiche die
Verfolgung unter den Flaviern un: Antoninen (Trajan, Hadrıan, Antonin,
ark-Aurel Un Kommodus); 1mMm Lebreton die apostolischen Väter un:‘ ihre
Zeit (Klemens, gnatıus, Polykarp, Barnabasbrief, Hermas, Gebete un Sym-
bolum) ; 1mM 13 Zeiller die kirchliche Organisation In den ersten Jahrh (der
primitive Episkopat, Presbyterat un! andere Ämter, Bischofssitze und T OM
Kirche); 1mM ders. die verschiedenen Kirchen (Rom, Occident,
Orijent Un Judenchristenheiten) ; 1m ders das chrıstl en in den beiden

Jahrh. (bürgerl., sozlale praktische, humanıtäre un: materielle, Martyriıum
und Katakomben); 1m Lebreton die hrıstl. Apologetik 1mM Jahrh (An:
fänge, Justin, griechische un: Mın Felix), WOZUu 1 Anhang 1ne synchronisti-
sche Tabelle über Päpste un:! Kalser oOMmMm'

Der Verlag der Buchgemeinde chickt uNns ZU Besprechung Helden
I1 1 VO: Hans (Religiöse Schriftenreihe 1 und
and 351 un: 208 5  ‚9 TUC. be1 Pustet In Regensburg, Pr geb Je 5,40 Mk.)Er ıll hiıer nıcht sußliche, wehleidige und kopfhängerische, sondern tapferean heldische Heilige unter Berücksichtigung des Menschlichen iıhnen un!

uch des Legendarischen als Wehen des Volksgeistes, besonders aus dem
olk und der neuestien Zeıt Zu eıl wen1g bekannte der noch NIC.
kanonisierte schildern, cheınt ber diese Konzession den Zeitgeist 1n einem
fast sezessionistischen der expressionistischen Übermaß durchzuführen, daß

zuweılen N1C. LUT das relıg1öse Empfinden, sondern uch die geschicht-
lıche Wissenschaftlichkeit verletzt, da insbesondere die psychologischen Zu-
sammenhänge meist N1IC. einmal der ITradıition eninommen, sondern oft
künstliche Produkte einer upp1ıg wuchernden Phantasie sSind. Dies gilt uch
un: Tst TeC. füur die m1ıss1ionarıschen Figuren, die hier iın ziemlich willküur-
licher Auswahl uinahme gefunden haben, nach der Festreihenfolge 1

and (Januar bis Juli) Ansgar als Apostel des Nordens (3 Febr.), Augusti-
NUusSs von England als ortiger (28 Mai), Bonifatius als derjenige Deutschlands
(5 Juni), Damian Devester als Missıionar der Aussätzigen auf Molokai
(15 April), Fridolin uniter den Alemannen (5 März), Pauline Jaricot als
Stifterin des Glaubensvereins (9 Jan.), Kaspar Kratz In China (12 Jan.),
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Ludger für Münster (26. März), Paulus als Völkerpapostel (29 Juni), KRupert
für Bayern (27 März) und Suitbert für Nordwestdeutschland l März); 1Mm ı88
(Juli bıs Dezember) Claver bei den Negern Suüudamerikas (9 Sept.), mMmmeram
ıIn Bayern (24 Sept.), die beiden Ewalde ın Westfalen (2 Okt.), Franz Xaver
auyf indıschem und Japanıschem en (3 Dez.), Gallus für die Schweiz
(16 Okt.), Perboyre als ‚artyrer ın 1na (11 Sept.), OUCAaL. als Einsied-
lermissionar be1ı den Mohammedanern 1n Afrika (2 Dez.), Korbinilan für
Bayern (7 Sept. und Wiıllıbrord. (7 Nov.), leider uch der sehr problematische

Was WIT ber rückhaltlos anerkennen un rühmenPıus (26 Aug.)
mussen, ist die flotte Uun: lebensvolle Sprache w1e die prachtvolle Ausstattung.

Im V A and des Lexıkons fur Theologıe und Kırche

nıcht DUr weiıl ıunier diese uchstaben nıicht allzu viele m1ss.ıonarısche iıch-
(Kirej bıs Maura) ist der Missionsinhalt sehr armliıch und dürftig geworden,
worte fallen.  9 sondern uch nfolge straflicher Übergehung nicht weniger
bedeutender Missionsorte der -persönlichkeiten und nıcht uletzt des
Missionsfachleiters be1ı Verteilung der Artikel. Die Missionsgebiete hat neben
Hofmann (Marquesas) Sauer orea) m1: für Kongmoon un:
Kochinchina) un ath (für ottayam, OT, adras,  '3 Malakka un:
Mangalur) VOr em Freitag speziell iın Afrıka (unter Kongo und Mada-
gaskar), ber uch anderwarts (SOo anglong, Mandschurei und Marianen)
übernommen; WIT vermissen jedoch nachdem INa. IU einmal sich füur die
Behandlung samtlıcher Missionsfelder 1m einzelnen enischıeden hat) ine
N:' Reihe afrıkanischer (Korogo un!‘ Lagos), vorderindischer (Kottar und
Madura), indonesischer (Labuan und Malang) SoOwIle chinesischer Missionen

Von den Miıssionaren sınd(Kweiteh, Lahokow, Lichow, Lintsing, Luan)
die jesuitischen (Kögler, alemant, Layvalette, Le Gobien, Martini) vomn

ath S andere VO.  — Hofmann (Labat, Laımbeckhoven, aval, Lavigerie,
Lılevens, Marquette), Las Casas VO. Freitag ar und Schmidlin Dom.),
die alteren VO.  - anderen (SO Korbinlilan VO.:  e Zimmermann und Ludger VO.  -
Stapper neben Konstantin VO Bihlmeyer und Leo 111 VOo  w Schmidlin) dar-
gestellt; fehlen ber manche, dıe Wiıchtigkeıt damit aufnehmen
können (Knoblecher, K offler, Kragvanger, ratz, Krieck, Tump, Kühn, Kune-
Mann, Kyne, Labrıd, Lacombe., Landa, Laneau, Languillat, Laouenan,
Lechaptois, eclercgq, Lefebvre, Legrand, Lejeune, eTay, Levacher, Ligneul,
ODEeZ, Lourdel). Als Missionsgesellschaften figurıeren die Lazarısten von
Pauels), Maristen (Schmitz), Marıanıiısten, Marıannhıill und Maryknoll Hof-
mann), als Missionsvereine der Ludwigverein von Neuhäusler), WOZUu noch
VOo.  - den Orientalen Kopten 1ppl) und Maroniten (Hermann) kommen. 1so
eın andermal besser aufpassen un ergänzen!

Das Archıyum Hıstoricum S5Socijietatis S enthält In
seinem 11L ahrgang 1934) wenig Missionarisches der Miss]ionswissenschaft-
liches mehr: 1m Fasc. (Jan.—Juni) 1U  P unter den Texten kalifornische Briefe
des Kıno VO  w Stitz (neben kumenten über das Morgengebet 1n der

Vo  w Leturia), 1Iso weder bei den historischen Abhandlungen (von Hicks
englisch über die Jesuitenberufe im englıschen Kolleg Rom, VOo  - Castellani
ıtal uüber die ersten Versuche der Jesuiteneinführung 1n Maiıland un! von
Leturıa SpPAan., über die Morgenbetrachtung In den Anfängen der Gesellschaft)
noch innerhal der kleinen eıträge (außer VOoO Schurhammer über den
„Livro da seıta dos 1nd10s orj]entais‘ VO  on enicio 1609), weder ıunter den
Bücherbesprechungen noch bei den Nachrichten uüber die jesuitische Histor10-—
graphie (mit einem sehr unglücklichen Beitrag von Leturıi1a über den Anteil
Pastors Abschnitt seliner Papstgeschichte ber die Unterdrückung der KOR

der Spitze) ; 1m Fasec. (Juli—Dez.) unter den größeren Aufsätzen
bloß den VOo d’ Elıa über den sinologischen Geschichtsrahmen des ersten
chinesischen Katechismus VOo  — Ruggieri-Ricci (woneben qals Metzler über den
norwegıschen Konvertiten Joh Dan Ramus J un! bei den Texteditionen
neue unedierte Briefe Chinos VvVoO  x Tacchi-Venturi, dazu die Missionspartie
in der Jesuiıtenbibliographie VO  e} Lamalle für 19392 und die Rezension: der
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Schallbiographie VO  — Väth, die naturlich sehr gunstig un eingehend ausfiel,1m Gegensatz Z der geradezu unverschämt kurzen Besprechung ber den
and meiner neuestien Papstgeschichte VO P Kratz, der offenbar glaubt,ich sia einer olchen 1Nne€ Jesuitengeschichte schreiben ollen der

wollen wıe In XVI VO.  — Pastor).
Das wiederum VO Institutsdirektor Tof. Dr. Becker nıeraus-gegebene Uun! bearbeitete Jahrbuch 1934 fur katholische m 1Ss-sıonsärztliche Fürsorge enthaält auch In diesem I Jahrgang ın

bunter Fülle un!‘ Mischung manche wertvolle un: interessante Beiträge, außereinem Nachruf auf den Missionsarzt Dr. Pattis über ITropenarzt un: elb-fiıeber VOo  — TOL. Hoffmann aus Habana, ZzZUuU  — Eröffnung des Missionskranken-
hauses ın Isınchow Vo  ; Missionsarzt Dr Drexler, über menschheitsgeschicht-liche Feldarbeit VO Dr. Lebzelter aus Wien, einen Jahresbericht des MmM1S-
sionsärztlichen Instituts uber(offenbar VO  j Becker] m]ssionsärztliche
Methoden VO Missionsärztin Dr. Dıtton aAaUus Umlamlı, uüber das Verhältnis des
Missj]ionsarztes den Eingeborenen un: Häuptlingen VO Missionsarzt DrTietze aus Maoemere, Vvo uUuNnseTrTen Missionsärzten, ber Südafrika un: die
m1]ssionsärztliche Fürsorge VO Tof. Dr Ohm Aaus Würzburg, aus dem m158-
sionsärztlichen Weltapostolat (von Becker?), 881 den Spuren e1ines Pioniersmı]ssionsärztlicher Tätigkeit 1m Gebiete Maoemeres auf Flores VO  e Frau Tietze,über die m1ssionsärztliche Bewegung ın Europa uUun: Amerika von Becker)uber Epidemiologie und Prophylaxe der Bazillenuhr 1m Maoemeregebiet von
Dr Tietze, Mitteilungen us Nıgeria VOoO  ; Fr Pfirmann AuUSs Abeokuta, uber  ön
Zulumärchen VO Missionsarzt Dr Kohler aus Natal bei den Aussätzigen In
Ndanda VOo Dr Thekla Stinnesbeck O.5 (Ndanda) sSOWIle allerleı Mıt-
teılungen un: Bücherschau ne. einer Notiz er Institut un Verein, amen-
und Sachregister.

Das Jahrbuch des schweizerischen akademischen Missionsbundes-
VO. Freiburg geht diesmal qals Katholisches Mıssionsjahrbuchder Schweiz 1m Jahrgang heraus (168 S  9 1MmM Selbstverlag mıt vielen
Inseraten, Fribourg 1934), e1ın ‚WAarTr noch In den Anfängen steckender, 1m
ganzen Der wohlgelungener Versuch der Erweiterung auf einen größerenLeserkreis und das schweizerische Mi1ssionswesen überhaupt: nach einem
fIranzösischen Geleitwort des Bischofs Besson VO  - Fribourg und Avant-proposdes Freiburger Universitätsrektors de Diesbach, einer deutschen Einführungdes Bundespräsidenten stud eo Helbling un einem Biıldnis des L xdele-

Hinsley (Samt Text) miıt einem einleitenden Artikel VO Rudolf
Henggler über dıe Miıssionsarbeit des Stifts Einsiedeln (vorab In OTd-
amerıka seiner Jahrtausendfeier) 1 Abschnitt über Schweizer 1SS10N
un Missionare der Gegenwart (von Dr Laurenz Kilger 0N über St
Ottilien un: dıe Schweiz, spezle die schweizerischen Mıssionshäuser un!:
ostafrıkanıschen Missionen der Kongregation, VO  — Züricher 4AUus
Schönebeck ber die mandschurische 1ss1ion der schweizerischen Missions-
gesellschaft Bethlehem In Heilungkiang, VOo  - Dr eit Gadient Cap au
Luzern uber das Vikarıat der schweizerischen Kapuziner Vo  - Daressalam un:‘
Vo Roger Jordan Aaus Landeron uber die ihnen anvertitraute 1öÖzese ort
Victoria auf den Seychelleninseln, VO  - Konrad Lötscher 0N über die
Seminarniederlassung der Benediktiner VOoO  —; Engelberg In Kamerun, VOo  } rof.
Dr. Beckmann c  IS Schöneck über den schweizerischen Missionsbischof
Benziger Vo Quilon 1n Vorderindien und ıne Gesamtübersicht VO  ; Kanonikus
OSsens 2AUS Fribourg über das schweizerische Missionspersonal (französisch);1Im IL aus dem heimatlıchen Missionswesen (über die Missionshilfswerke e1ıls
In französischer, teıls ın eutscher Sprache, VOo  S Bossens uüber das Werk der
Glaubensverbreitung un: VOo hl Petrus, VOo Ziegler aus Einsiedeln über
den Verein der Kindheit Jesu, VO  — uüber den schweizerischen Priester-
missionsbund, Vo  —; Dr Kürner über den miı1ssionsärztlichen Verein für die
Schweiz, von Ziegler uüber die Schweizer Mıva, au der studentischen Mis-
sıonsbewegung Vereinsberichte (von Freiburg, CGChur, Lugano, Luzern, Schön-
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eck, Ascona, Altdorf, Appenzell, Brig, Disentis, Einsiedeln, LEngelberg, Immen-
SCC, Mörschwill, Sarnen, Schwyz, ans, Baldegg, Cham und den weıblichen
Instituten ne. dem Missıonskreuzzug der studierenden Jugend), VOo  - eck-
INann uüuber schweizerıisches Missionsschrifttum und ine Chronique mi]lssionnaire
SU1SSE VOoO  —; Bossens ne. Anhängen (Nachrichten des akadem Mıssıonsbundes,
Auszug eınes Briefes des Seminarısten go aus Kamerun, Rechnungsabschluß
932/33, OTSIAaN!' und Register).

Als Separatabdruck AUS der „Schweizerischen Rundschau  .6 (Juniheft
1934 205—213) sendet uns erselbe Thomas Ohm seinen Beıtrag
uber Aifirıka und die mı1ıssıonsäarztlıche Fürsorge, 1Iso über
den gleichen Gegenstand WIe 1mM ahrbuch, ber In anderer Fassung au
TUN! seiner afrıkanischen Studienreise 1 etzten Winter (über diıe Not-
wendiıgkeıit un Gründe der mıss]ıonsarztlıchen Fürsorge ıIn Afrika, uber ihren
an auf katholischer wı1ıe protestantischer Seite und uüuber dıe Mittel der
eihoden derselben, wobei uch die edenken der Missıionskreise SC diese
Form erwaäahnt sıind un dıie Möglichkeit er wosecnh wird, ob Heranzıehung
anderer Ärzte der miıssionsärztlich geschulte Ordensleute in Betracht kommt)

Wiıederum geht ulls eın Almanacco M1ıss1ıon1ı 1935 Vo.
Tragella als „Richiamo““ für dıe en Freunde und q1s „Invıto““ fur dıe
bseitsstehenden ZUT Miıthıilfe besonders Missionswerk des maılandıschen
Instituts mit vielen kurzen Beiträgen natürlich volkstumlicher Art (nicht
NUur über dıe Missionstätigkeit, sondern uch uüber das Missionsobjekt nach
Land, Leuten  ‘8 Gebräuchen, Religionen uUSW. In den indıschen und chinesıschen
Arbeitsfeldern der Gesellschaft, ber uch ıIn Afrıka, Orient, apan, Phılıppinen
u. zeanlen) mıt vielen Ilustrationen (90 Tipografia Missioni Milano)

Afrıcanae Fraternae Ephemerides Romanae
bringt ın ihrem etzten Jahrgang (Nr. 3 unı qls 95  rgan der römischen
kKkonferenz für die katholischen Missionen Afrikas“‘ nach einem ekT0olog
aııf Berthet Sp und einem 1n weis auf den eucharıstischen Triumph
auf afrıkanischem Boden 1m Nationalkongreß Vo  — Belgisch-Kongo ZU Kisantu
1im eıl 38015 Frage dıe Missionare über die Harte des Missionars),
welı ntworten (über die Heranbildung eines einheimischen Klerus In Aifrıka
Dbzw. dıe Semı1inarıen VO  =| Heller und Mgr Roelers) und uüber die Not-
wendigkeıt der Erholung für die Missionare (Le violon ’Ingres VO. NO
1m 11l eıl einen Bericht uber die Afrikakonferenz (1933/34), Notizen über
die Tätigkeit des afrıkanischen Instituts VOo  _ London, ıne Bıbliographie miıt
Rezensionen und afrıkanısche Miıssjionsstatistiken; 111 Au{fsatze über die
katholische Aktıon 1 afrıkanıschen Zentrum als Brief e1ines Uganda-katholiken) Y uüber die Organisation einer einheimischen Zeitschrift vonDubaois S  )1 uber das Sekretariat „Regina Goel:i““ und miıissionarısche
Korrespondenz Antwort VO  - Dubois auf Einwände von Missionaren).

Zugeschickt wurde uns Das Wort ın der Zeıt (Hrsg Abt vVvon
Neipperg un Abele) eft 10— 192 (April bis unı 1934 aAaus
notieren WITr das nı]ederdeutsche Muttervolk der Sachsen VO: Nadler, Demo-
kratıe hne Jugend VO Koppinghaus, Mythus un: Idee VOoO  — Berning; au

11 qußer den Beiträgen über den H1 €e1s das Leben 1mM Corpus Christi
mysticum Un diıe katholische Aktıon VOo Margarete Stockebrand un:
Rupertiwinkel der Salzach vVvVo  —_ Deml; VOoO I1, dıe esirede VO Simon
über den 1nnn der Pfarrei (bei Manz in Regensburg]); VOo  b eft 1/2 des H: Jahr-

(Juli/August 1934 die Sakramente und des Lebens un;: der Familie VO
Aussem, Taufe Credidimus Caritati VOo  ea| Löhr, Aufstieg ZUuU. Berg 0S VON
Fallmerayer, KRussischer Messianismus VOo Berning und Gemeinschaft 1MmM
Wort VOo.  ! Wiılsmann; AauUSs eft Sept Taufe der hön VOo  ; W eismantel
und Westgotisches Christentum In Spanien Vo Schomoni:; aus eft (Okt.)
Kampf den Urwald Vo Zeck, St Liudger VOo Altfried, Die katholische
Afriıkamission VvVo Thomas Ohm, Heilige In der sudafrıkanischen W uste
Kalahari, Hinduismus un Christentum VOo  — Ohm, Tempel des unbekannten
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Gottes In China un: apan VOoO  — ara Marıa Faßbinder; aus eft 5/6 (Nov.-
Dez.) Odo Casel O.5 über den Advent qals Lebensform des Christen un!:
arl Pfleger ber die Geburt der Welt Aaus T1ISIUS (trotzdem verbitten WIT

künftighin die Zusendung namentlich vVoO echnungen fur Dinge, die WIT
n1C. estie haben)

Als „Versuch einer Überschau der Problemlage der evangelıschen Welt-
miıssıon‘““ bezeichnet Tof. Julius seinen Sonderdruck uber
Die eltmıssıon 1n der Zeitenwende A dem Jahrbuch 1935
der vereinigten deutschen Miıssionskonferenzen (Verlag der Deutschen E vange-
lischen Missionshilfe Hamburg, S In ziemlich buntem Durcheinander
VO.  — em eiwas: soweıt WIT ine Disposition darın entdecken konnten, 1m

eıil nach einem Überblick der ıer sukzessiven Kulturexpansionen über
die Eigenart der gegenwärtigen Kulturwelle mıiıt ihren für die 1SS10N
ungunstigen (antichristlichen) w1ıe gunstigen lementen; 1m ı88 uber die
rage, ob die W eltmission des Ghristentums einer Krisis entgegengeht,
wıederum mıiıt einer AUS posıtiven uUun! negatıven akioren gemischten
Antwort bezüglıch der heimatlıchen Missionsaufwendung w1e auswärtigen
Schwierigkeiten (Z der kirchlichen Verselbständigung) der allgemeınen
Missionslage; 1m 111 uüber die Form der Botschaft inmitten der modernen
Bedürfnisse, WwW1e s1ie „Rethinking Missions““ Vo  > Hocking vorab 1n einer
Vereinfachung der Reduktion SUC. waäahrend sich dreı ypen modernen
Weltgefühls herausarbeıten, der wissenschaftlich-kulturelle, der Internatio-
nalısmus un!: das „individuelle‘“‘ Rassensystem (das doch den Indiy1dualismus
ebenso ekämpfen un beseitigen ıll WIe den Internationalismus und 1n
etwa uch die Wissenschaft!).

Eıine unüubersehbare aktueller, vorab für die protestantischen Ver-
hältnisse berechneter, ber auch die katholischen hineinziehender un dafür
beherzigenswerter Miss1ionsprobleme un: Lösungsversuche schneı1idet Trof.
Dr. Jul. Rıchter 1m eft K der Miıssionsstudien In der Kr1s1ıs der

e 1t 15 S (58 S  9 1934, Bertelsmann, Gütersloh, Pr 1,50 Mk.)
ihre fördernden Faktoren (in der kulturellen Überlegenheit, der organı-

satorıschen Ausrüstung, der Verkehrs- un Austauscherleichterung WI1e  e den
Hilfsorganisationen), andererseits die hemmenden Kräfte (katholischer Wett-
bewerb hler qals Konkurrenz gesehen, Gefahr des Säakularismus, siam un!
Bolschewismus, Prestigeverlust, Erwachen des Nationalismus, Einengung der
Miıssıonsarbeıit, reliıg1öse bbe und Institutionalismus) ; IL Missionslage 1n den
einzelnen Läandern (Japan, Korea, China Indien, Orijent un! Afrıka); 111 sechs
Losungen (Evangelisation der Welt ın dieser Generation, selbständig
beitende Kıirchen, Kirchenkonzilsystem, Kıngeborenenkirchen, Volkskirchen,
Nationalkirchen) mıiıt ihren Begründungen un Erfolgen WwWI1e Mißerfolgen;

die beiden Grundaufgaben des Missionsdienstes (Ausrichtung der Heils-
botschaft die nichtchristliche Welt un Kirchengründung N1ıC. bloß 1N
Worten, sondern uch In der Kraft des Beispiels un Lebens i{wa nach Art
der buddchistischen Ausbreitung) ; mi1issionarische ıttel und etihoden
(unter Warnung VOT übertriebenem Independentismus, Synkretismus un
Kultursäkularismus) ; VI die rage der Arbeitsgemeinschaft innerhalb der
eutschen evangelıschen Miıssionen WwI1e auf internationalem Boden: VII Eın-
ordnung des deutschen Missionswesens ın die Reichskirchenorganisation
(größere Zentralisation unter Wahrung der Missionsautonomie angesichts des
1ın den Missionen lıegenden natıonalen Aktivpostens); 111 Konstellation
gegenüber dem germanıschen Neuheidentum (in seinen drei Formen),.

Vom gleichen Verlag gehen uUXs qals Rezesensionsexemplare ZU: Studien
ZUTC Apostelgeschichte Vo arl S uüber das Pfingstwunder, den
urchristlichen Kommunismus, Sinn des Gamalielrates, Steinigung des
Stephanus, K vangelisation damarlas, Taufe des Eunuchen, den christlichen
Offizier des romischen Heeres, die Verpflichtungen der hellenischen Christen,die Areopagrede über den unbekannten ott un den Schluß der Apg. (165 S  ’
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1934, Pr 4,50 M  9 geb M ), Strathmann über  e die Apokalypse
(Was soll die „Offenbarung“” des Johannes 1m 127) mıiıt wel eılagen
(Dionysius VO Alexandrien un: Luthers Vorrede uüber die Johannesoffen-
barung); Wendel über Säkularısıerung in sraels Kultur als urc!
Ent- un Wieder- der Neuvergöttlichung der Welt miıt Einführung und
Rückblick ZUr modernen Sakularismusdebatte (407 1934, Pr DZzwW.

Mk.)
Ebenfalls reın theologıschen und innerkirchlichen nhalts hne Be-

ziehungen ZU Missionsproblem ist das uns ZUrxr Besprechung geschickte
und VOo  — Studieninspektor Philıpps ne  EL dierte uchlein VOo TOL. Dr. eo
Harna ck 4UusSs Erlangen (Nürnberg „grundlegende Sätze  6 über Die
Kıiırche, ihr Amt, ıhr Regıment (anastat. eudruck, S  9 (Guüters-
loh 1934, Pr. 1,50 Mk.) nach einem langen Vorwort und Eiinle:tendem uber
die Stiftung der Kirche, iıhr Wesen (These un: Antithese), ihre Organisation
als Kirchentum, Kirchenverfassung un -regıment, Kırche un: Kirchen (zus.
147 Nummern)

Mehr ın das religionswissenschaftliche Gebiet schlägt S e
—e  e tt VO Alfred let (Sammlung gemeinverständ-

er Vorträge un Schriften AUS dem Gebiet der Theologie UnNn: Religions-
geschichte, A S Mohr, übingen 1934, Pr 1,50 Mk.) mit dem Ergebnis, daß
das KEingeschlechtliche Tst nachträglich ın dıe Religionsentwicklung hineinkam,
der ursprüungliche Gottesbegriff ber geschlechtslos WAar un: uch die höhere
Entwicklungsstufe ahın teuert

Aus dem lıberalen Missionslager des deutschen Protestantismus qußert
ıch (von seinem undogmatischen Standpunkt aUuUs NıcC. hne innere Schwie-

TOol. Dr. Joh uüber Deutsch-rigkeiten uUun: Inkonsequenzen)
g1 e  e tu e  f (64 5  9 Vandenhoek-Rupprecht, (x0t-
tingen 1934, Pr 1,80 Mk.) über drei „„kirchliche‘“ Programme der Deutsch-
religıon (Rosenberg, Hauer UnNn: Bergmann); Kritik der Deutschgläubigen
Al Christentum und 4 Christus (seine Artfremdheit, Sunden-, Suhne- und
Gnadenlehre als menschliche Entwürdigung un!: Entmannung, Absolutheits-
anspruch un Kınmaligkeit der Offenbarung, nmaßung un Unduldsamkeıt
ıIn den gewaltsamen Bekehrungsmethoden, verderbliche ırkungen des
Christentums In seiner Geschichte, Halbheit un: Unwirksamkeit der eiOr-
matıon) ; Inhalt der Deutschreligion 1m eutschen Glauben (nach Tof.
Bergmanns Programm WwWI1e den een VOo KRosenberg und Hauer) ; Abwehr
der antıchrıistlichen Angriffe (bes. über dıe Germanenchristianisierung und
völkerverderbenden Wirkungen); Abwehr der Kritik der Christusbot-
schaft un Christus selbst (gegen Arifremdcheit des Christentums un: Ver-
ZerITUNg des historischen Jesus); Christusbotschaft und Religionen (nach
Luther ınd dem T.) Kritik der Deutschreligion VOo der Christus-
botschaft aus (es geht nicht die Erlebnis-, sondern die Wahrheitsfrage
und gıbt DU einen persönlıchen als aler er UrCcC! Christus) mıiıt
einem usklang und Aufruf SOWI1e einem Anhang (aus der arıschen Religion
Zarathustras)

Wie 1m vorhergegangenen Jahr erscheint uch 1m etzten das rch
lıc 1934 als 61 Jahrgang in der Nachfolge VOo.  — Dr Schneider,
hrgs VO. TOf. Dr. Sasse 4US Erlangen ın wesentlich verküuürzter Form un:
ohne den Truher reichhaltıgen Misisonsabschnitt „vorläufig etzten Mal1l““
142 Bertelsmann Güterloh, Preis kart 4.,50 mıiıt einem langen Vorwort,
das merkwürdigerwelse Z schärfsten Abrechnung mıt den theologischen
Fakultäten N ihres Versagens gegenüber den gegenwärtigen kirchlichen
Krisen geworden ist, obschon weniıgstens Urc das Jüngste Verhalten der
Majoriıtät untier den protestantischen Iheologen dieser Vorwurf uberholt eın
dürfte und Sasse der doch sSeINe Fakultä uch N1C| den Be-
kennern gehörte, 1n der Durchführung beschränkt auf kırchliche Statistik
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VO! OÖberkonsistorialrat Iroschke CE aAus der Bevölkerungsstatistik uüber
dıe allgememıne Bevölkerungsbewegung VO.  — 1932; I1 innerkıirchliche Statistik
uber die zahlenmäßıgen Außerungen des kirchlichen Lebens das Verhäaltnıs
der Taufen den eDurien un der kırchlichen J1rauungen den bürger-
ıchen Eheschlıeßungen, dıe Zahl der Konfirmanden, die Abendmahlsbeteiligung,
dıe kirchlichen Beerdigungen, dıe Kirchenüber- und „austrıtte uch 1m Kon-
fessionsaustausch mıiıt dem Katholiızısmus, dıe Zahl der Theologiestudierenden
und Pfarramtskandidaten, die Gemeinden und Pfarrer In Altpreußen; 111 au
der Kriminal- und Moralstatistik mıt unehelichen Geburten und Selbstmorden;

dıe Volkszählung VOoO unı 1933 In W ürttemberg, Lubeck und den
preußischen Provinzen).

Vom gleichen Verlag gehen u Studien um Sondergut VO
VO arl S unter ruüuhmender Hervorhebung der

nachdruücklichen Ausnutzung der Kenntnisse VOoO Judentum, der hebevollen
Beschäftigung mı+ den Einzelheiten, des Zutrauens ZU Tradition un der

A vertieftem Verständnis der Ilukanıschen16 U€elI Deutungsmöglichkeiten
Gleichnisse (Evangelium Johannes des JTäufers, Jesus in der Synagoge
azare ZU. Dienst esu geeignet, Auferweckung des Jünglings VOo  — alm,
Gleichnis VOoO barmherzigen Samarıter und VOo reichen Narren, Jerusalem
INn Gefahr, zu Gleichnis VO verlorenen Sohn, VOIN reichen Mann und
Lazarus, VOoO ungerechten Rıichter, 1so hne besonderes Eingehen auf
Missionsideen der -probleme).

Eın Liturgischer Religionsunterricht nach dem LECUCI}
Lehrplan VO.  H— Dına Schaefer (mit einem Vorwort (0)81 Mgr oelze sel
hier 1Ur deshaib regıistrıert, weiıl un VoO Verlag als pädagogisches Gegen-gift ZU Materj]alısmus der etzten Jahrzehnte ZU  r Besprechung geschicktwird, ohne daß ırgendetwas mit Missionen iun hat der sıe uch u
VO ferne heranzöge, weder ın der FEinführung (über Kırche, Meßopfer und
Kirchenjahr) noch 1m II eıl (Lehrpläne als Weg ZU Leben mıiıt der
Kırche für die einzelnen Schuljahre) noch 1mM 111 praktischen eil (liturgischeErziehung ıIn Auswertung der Lehrpläne beim Kommunion- und Firmunter-
rIC für Schulmesse und Kırchenjahr, ın den Festzeiten und Festmessen

Östern, Pfingsten, Fronleichnam uSW.), aqaußer daß beim Advent ausgeführtwird, WwWI1Ie ott die Heiden quf Christus vorbereitete (272 Benziger, Eın-
sıedeln, br. 4,50 und geb. Mk.)

Ein früherer Missionsschulleiter von Garkıda ın Nigeria) un: Dozent
des Lehrerkollegs der Universität Columbia, Albert Helser, legtdas Resultat seiner Erfahrungen als Education of prımıtıve peoplenı]eder (316 New York, eming-Revell 1934 Pr $) nach einem Vorwort
seines Kollegen Mabel Carney uüber die Bedeutung mı]ssl1onarıischer Lirziehungs-arbeit 1m Teil ıne Zeichnung der primitiven Lage (1 Findung des eigenenWeges, Naturmensch VO Volkstum: In Garkida AUS, Kommunitätsprogrammfür Naturvolker auf en ((ebieten völkischen Lebens einschließlich des reli-
glösen, Annäherung Ur NEeEUe€e Schöpfung un!: Methode mıit Fak-
toren un egen qauf dem Trund en Glaubens un!‘ der Persönlichkeitsmacht
mit alfe der Kinder); 1mMm IL anımiıistische Burasagen uüber spezifisch sozlale
Verhältnisse (5 Haus- un Gesellschaftsleben illustriert Frosch un: Maus,
Adler un: Bussard, Elephant und seinen Dienern, den dreiı Sklaven un: der
Freundschaft, ZUT Gesundheitslehre über Jäger und Löwen, ZwWwe Freunde,Löwen un Leopard, Affenprobe, Löwen un Maus, äahnliche Fabeln der
üjerepisoden für Ackerbau un: Lebensmittel, fuür gewer.  IC  e Tätigkeit)1m 111 Projekte oder Programme für dıe verschiedenen Volkstums- und
Lebensgebiete (9 Heım- un Sozialleben für pıe Kleidung, Schlaf,Wohnung, Nahrung, Reinigung, Eltern und Kinder, Sippen, Musik, Feuer uSW.,Gesundheitsplan für Kinder, äder, Betten, Ungeziefer, Aussatz Impfung,Epidemien, Krankheiten, Wunden, Medizınmann, Arznelausgabe und ergl]l.,
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11 Landwirtschaft un Ernährung über Getreide, Farmen, Pflanzung, Früchte
un!: Viehzucht, ‚„‚Crafts‘‘, Töpfe, Brunnen, ocharparat, Seife. Kisen, Haar-
tracht, Schlafmatten, Bauten, Ziegel, Schutz Sonne und Regen, Musık
instrumente, Gerberei un! Lederwaren); als ZWeEeI Tagesordnungs-

für Gemeinschaftsschulen; Schluß ein Summary mıt Punkten un
ıne ausführliche Bıbliıographie für die Fanzelabschnitte.

Zur deutschen Glaubensbewegung (Neuwerk ahrg.
5! Brücke-Verlag, Calw. 253—320) qaußern sich TD (Ermunterung),

Schafft (Auseinandersetzung mıit Hauer uber die kommende Gemeinde Zu

Deutschglauben, die grundsätzliche Verschiedenheit, der 1C. auf die Ge-
schichte un den relıgıonsvergleichenden Gesichtspunkt), Hölderliın (Der
Einzige), Thimme-Iburg (Meister Eckhart qals „größter Apostel des nordischen
Abendlandes‘“‘), endlan (Ernst Bergmann als Kämpfer für Deutschglauben
und nordisches Seelentum ablehnend), Heiler (über Hauer als Stimme ZUL

Glaubensbewegung) und Maurer (Die Germanen und das Christentum).
Eine Dogmen-  nalyse als Weg einem artgemäßen

(  e S (99 Klotz, 1934 2,60 Mk.) versucht
Walter Kawerau quf chemıschem Wege Urc Zerlegung des chrıstlıchen
qaubens In seine Elemente ZUrTC Befreiung des hristentums VOo  j en
deutschen minderwertligen Bestandteıilen, Überwindung der konfessji:onellen
Unterschiede, Rückkehr ZUuU Urevangelıum esu uber die Jjüdıschen Apostel
hiınaus vermittelst eINer Methode der and eigener LEirfahrung auf
dem en der voluntaristisch-idealistischen Philosophie Schopenhauers,
Urc. Verbindung des überdeutschen Neuheidentums mıt dem angeblich über-
holten, aber hier wıeder dogmenzersetzenden Lıberalismus, daß
diıesem Schmelztiegel VOo Christentum nıchts mehr übrig bleibt qals Negation
und Öösung durch den seicht moralıstischen Breı der Gottlosenapostel
er und Zeıit Grundlinien einer Dogmenanalyse; 11 katholischer
au die unfehlbare Kirche; 111 protestantischer Glaube altgläubige
Richtung qals Glaube das unfehlbare W ort, subjektivistische Richtung:

relıg1öse Motive des evangelischen Subjektivismus, „Chemische‘ Beurteilung
desselben, au das Wort qls LErsatzverbindung) mıt _Schlußwort(Gleichschaltung der eologie mıiıt der übrıgen Wissenschaft).

Als Fortsetzung un: ahrgang der „Hochkirche‘“‘ bietet sich 1934
Eine heilıge Kırche, hrsg VvVo  — Friedrich Heiler iın Sonderheiften
mıt derselben ökumenischen Tendenz iıren1iıscher Auseinandersetzung un An-
näaherung zwischen Katholizısmus un Protestantismus 1m 1./3 eft (Januar
bis März) über  . K n 11 F Y zunachst auf protestantischer
Seite, die Einführung vo Heiler selbst über die Entwicklung un Gegenwarts-
bedeutung der evangelisch-katholischen Bewegung ın Deutschland, Vo
nationalıistischen Extrem her Pfarrer Minkner über dıe „Glaubensbewegung
Deutsche Christen‘“‘ und Heiler über diıe „Deutsche Glaubensbewegung‘ (nach
ihren neuesten liıterarıschen Erscheinungen), dann Pfarrer Drobnitzky ber
die Aufgaben der hochkirchliıchen Bewegung ın der Gegenwart, Superintendent
eonnNar':! ZUrTr „Neugestaltung“ der evangelıschen Kırche, Pfarrer Schöfer über
Not un Notwendigkeit derselben, Lic Schorlemmer über Berneuchener Kreis
un evangelisch-katholische ewegung, für das katholische ager Lic Olga
Lau-Tugemann uüber den ortgang der yolkslıturgischen Erneuerungsbewegung
ın der katholischen Kirche, Gedanken ZUr Erneuerung der römisch-katho-
iıschen Kırche Vo  o einem römisch-katholischen Priester (mehr Christus, Evan-
gelıum, 1€e€. UnN:‘ wenıger Kirche!) und ein römisch-katholischer Epilog ZUIN

Luther jubiläum Vo Studienrat Peters, endlich Rückkehr ZUTC „deutschen Ur-
kırche‘‘ vVo orthodoxen and. eo. Hoecke Aaus Sofila un Universalkirche
VOoO Pastor Hansen:;: 1m 4./6. eft (April bis Juni) über Israel und
Kirche Christiı (Luther über die Einheit Vo:  ; N das ım

VOoO  —; Paula chaefer, jüdische un: chrıstliche Liturgie Vo Schorlemmer,
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das ın der katholischen Liturgie VO Heiler, das alttestament!]. Psalter
als Vorbild des deutschen evangel. Gesangbuchs VOoO Thomas  9 ‚„dıe Kırche AuUuUS
Juden und Heiden“‘ nach Tik Peterson, das Jüdische olk In der Geschichte
VO  } Leonhard, die relıgıöse Tragödie des Judentums on einem Judenchristen,
sraels Vollendung ıIn Christus VOo Mannheimer, der jüdische Chassıdismus
als Weg D Christus VOo  - Missionar Rudnitzky, dıe veränderte Haltungmoderner en egenuüber Jesus Christus Vo  j Levertoff, ıne judenchristliche
Kirche als Heimat für Heimatlose vVon Harling, die ungebaute Stadt VO.
Levertoff, ınNne judenchristliche Liturgie VOo Schorlemmer, Gemeinschaft
christgläubiger Israeliten VOoO  — Rudnitzky, Ostkirche und Judentum VOoO  - Hoecke,
die katholische Kırche un: die Judenfrage VOo  - einem kath Priester, orie
Luthers ZUr Judenfrage un!: Briefwechsel eines Judenchristen mıiıt einem
„deutschen Christen“‘ VO. Mannheimer-Minker: 1mMm. 1.—9 Sonderheft (Juli bis
September) ber Dienstbarkeit ınd 5 a t 1r (Schöfer
Kırche als Communio Sanctorum. eucharistisch und insofern katholisch
orjentiert; Mınn VO  ; der Würde der Kırche als königlicher Magd; Aeiler über
Kırche un Volkstum 1 griechischen, römischen, orjentalischen, slavıschen,
keltischen, germanıschen, romanıiıschen, reformatorischen un: Missions-
chrıstentum miıt seiner gegenwärtigen Anpassung, als Vortrag auf dem
Hochkirchentag In Berlin mıit der Spitze die beiden Extreme der Ver-
derbtheit un! Vergottung der Natur UrC. die euische Glaubensbewegungun: mıiıt der Losung der synthetischen oder Totalıtäat Iın der Anerkennungdes relatıven Volkstumswertes der exiremen Antithese; Anton über den
„anderen‘‘ Katholizismus nach Hıbers uch „Vom Christentum S Reiche
Gottes‘‘; wıederum Heiler über das Urchristentum un die iırdiıschen Ge-
walten bei Christus Paulus un ıIn der pokalypse miıt der paulinischen An-
erkennung des Rechtsstaats als Normalform und der Verherrlichung des nega-tiven Martyriums; Schorlemmer uüber die Fürbitte für Staat un: Obrigkeit;
Frank über aa un Kırche ın der öOstlichen OÖrthodoxie; Paula Schefer uber
Staat und Kırche 1m Angliıkanismus, Mannheimer uüber den Gottesstaat:
Leonhard über Geistlich Regiment als Meditation ZU 101 salm; Dokumente
un: Korrespondenzen über christliche Kıirche un Judentum ne. weıl
Nekrologen der hochkirchlichen Vereinigung); N. (Okt.-Nov.). Der
katholische Ort des Christentums VOo  j Mınn, lutherisches Territorialkiırchentum
VO.  } Leonard, die wirkliche Kirche VOoO  - Goltzen, Marburg als Schnittpunkt
katholischen un: evangelıschen Christentums mıt den Abschiedsworten (Ver1-tati!) VO. Heiler, Kultdiener der Prophet VO.  ; Leonard ne. kırc  ıcher
Umschau (über den deutschen Protestantismus und seine neuesten Kırchen-
wirren) und Bücherbesprechungen; 11 eft (Dez, 1934 über „Kirche un
Bibel““ qaußer Schöfer (Luthers eutische un: die Sprache der Kirche),Heiler, (Predigt VO. 1NnNn der Reformation) un! Drobnitzky (Für die Kırche
des ugsburg. Bekenntnisses), aul Schaefer über die Bıbelbewegung 1m rom1-
schen Katholiszismus, über diıe Christkönigsgesellschaft als Mittelpunkt
der katholiıschen Bibelbewegung Un Gedanken eines atholiken zZzUu 400-Jahr-
feier der Lutherbibel VO  — Peters

Entgegen uUuNnseTeMm früher angekündigten Vorhaben wollen WIT kurz über
das immer noch getreulich uns zugeschickte anglıkanische Missionsorgan

(hrsg. Church House Westminster fur Missionary
Council) für 1934 (Vol. VII) ebenso ireu referieren: das Januarheft (n 25)
bringt eiträge VO.  b Palmer über den Stand der südindischen Union, VO.
Bischof aus Tinnevelly uüber 1ssıon un: Kirche, Vo Toyohiko Kagawa über
das Reich der Gottesbewegung als uück- und us.  IC.  &.  $ VO  } Poonen über die
syrischen Christen VO  — Malabar und Vo Thompson über die anglikanischen
Missionsgesellschaften S 1m April (n 26) Vo  b Fraser über die Aus-
ahl der Missionare, VO Bischof aus Labuan-Sarawak uber den Missions-
beruf, VO  ; Sully über den lan der Lindsaykommissıon für die indischen
Kollegien, von Evans über Eheprobleme ın Westafrika, VO  - Neill über  a indische-
Hilfsarbeit Werk von einer Schwester über das Erziehungswerk der
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Kommunitäten und VOo  —; Doggett über die (Church Miss1ionary
Society); für Juh (n 27) VO  —_ Brown über das Missionswerk unter den
Moslims Vo  - Ostindien, Glarke über „Rethinking Missions“‘, VOo Bischof In
GCroydon über die heutige Ugandakirche, Vo  - Miß Rouse uber dıe un  107}
des „Unified Statement  60 In der Kirche un VO ll ber die (4 Art
uüber die anglık Gesellschaften); füur Oktober (n 28) VO.  - Owen über den
Bericht der „Kenya and Commi1ss1on“‘, Vo  - Neve uüber die arztlıche 1SS10N
der In Hashmir, VOoO 5Sponton ıber die anglikanische Missionsgesell-
schaft M.C. A,, VOoO Bischof VO  — Rochester über den Bericht der s
Kommission, VOo  - Davecs über St Andrew’s-Tide 1934 un On Meredith über
Muskhkilat (indisch Schwierigkeiten) Stereotyp treten die Nachrichten
Aaus den Diözesen, die Quartalübersichten, die Besprechungen und die Mıt-
arbeiterlisten hinzu.

Zwecks Austausches wiıird unNns als TO. geschickt 5  he oslem
W orld“ ( Christian Quarterly Review of Current LEvents, Literature and
Thought N: ohamedans, Vol. No Drı 1933 von Zwemer
mit Aufsätzen VO. diesem uüber den schwarzen Stein VO.  b Mekka als Palladıum
des Islam, VO. ell über den rsprung VO.  y )‚'I q 1 Adha‘““ Vo  z Barton über
amerikanische Interessen 1mMm en Osten, VOo  — Llosser uüuber es nordafrika-
nisches Christentum, von TOOMAN uber ıne türkische Deutung der MC
geschichte, VO.  b Smith uüuber die 1 Orient, VO.  - Harrıs über gelst-
liche Ergebnisse In China, Vo  - Dome uüber 1nNe Missıionsreise Urc. Arabien.
von Bahrain nach Taif), von CcCHhanzlıın über die Religion der ogule, von

(nebst Current Topics, Bücher-Nazifoff uüber den bulgarıschen Koran
besprechungen un Zeitschriftübersichten) ; ber wertvo. der eine der
andere Einzelbeitrag uch missionswissenschaftlıch erscheinen mas, 1eg
un doch das Organ und seın Gegenstand als (Janzes ZUuU weiıt ab, als daß
WITr  + 4 auf das freundliche Tauschangebot eingehen könnten.

Obwohl S1E keinen direkten Zusammenhang mıiıt der theologıschen bzw.
mı1ssiıologischen Wissenschaft hat, soll doch diese kleine Schrift Erwähnung"  n
finden Zeıtgemäße Gesundheitspflege fuüur Theologen und
Geistliche, In Verbindung mıt Dr med Theodor äarkel in Bad Honnef,
herausgegeben VOoO  —; i 7 1 e Verlag Bachem, Köln),
gzen ihrer großen Bedeutung für die Lebens- und Krafterhaltung ange-
sichts der Anforderungen, die gerade der geistliche eru die Gesundheit
stellt Behandelt werden Ernährungsfragen, Kleidung, Bettung, Gymnastık,.
Luftbäder, Hautpflege etic. für den Priester inmitten seiner amtlıchen Ver-
pflichtungen

Der Verlag Laumann In Dülmen sendet un die der
hl. Theresia VO 1! esu VO  - Desbuquois S Auf dem Kreuzweg Zu
Heiligkeit nach dem Beispiel der hl. Theresia VOo Kinde esu VO:  o Eymieu:

J: Bruder Konrad VOo  —j Parzham, eın deutscher Heıiliger Vo
Gossens; St. Konrad Vo  > Parzham, der eutsche Gottesmann Vo  » Wiınder;

Novene Ten es Joseph VO  - Jacobs B $ Der Kreuzweg für
Kranke VO  - Reinartz C’ aßt uns in diıe hl Messe gehen, VO.  — Fran-
zıskus M, Die Firmung (Unterricht und Gebete) von Weıhbischof
Cramer:; Zeremonien und Gebete bei Erteilung der hlL. Priesterweihe VO.
Jacobs B.; Deutsches Vesperbuch für die esttage des Kirchenjahres,
VO Freunden der Liturgie; eın Notizbüchlein ZU Gebrauche aäahrend un!'
nach er 1ss1ıon als Erinnerung die hl Volksmission (Nimm mich mit!)
VOoO  —; Chwala O. M. U.; Ich helfe meiınem Kommunionkinde (Anregungen für
E}tern un Erzieher) von Gerbert.

Es wWAar gewiß nıicht NUuUr eine örı]ginale, sondern uch höchst zeitgemäße
und fruchtbare Idee, der das Werk VOo  x I S über den
techısmus der Ungläubıiagen (deutsch VO:  — Taf Ledöchowski; Ver-
lag „Styria“, (Giraz 1934 1, 178 S., kart. 29_'- I1  9 P S $ kart
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2)_‚ 111, 102 . kart ıne Verwirklichung geben
versucht. Es gıbt heute ıIn en Landen viel aufbrechende un: suchende
Geister, dıe einer Wegführung un Beratung edürfen, ferner noch aD-
ehnende, VO Schwierigkeiten un:! Hemmungen aller Art bedrängte Men-
schen, für dıe TSTI eın Aufbruch vorbereitet werden mu Da helfen und
genugen nıcht immer gelegentliche Anregungen un ussprachen, nıiıcht Bucher,
die jenes der dıeses Problem behandeln, tut uch not, dem gesamiten
Komplex der Glaubensnöte un!: Glaubensschwierigkeiten systematısch ent-
gegenzutreten. Der Verfasser erTreicht das S daß nach Möglichkeit sıch
In die seelısche un: geistige Situation moderner ungläubiger Menschen hinein-
versetzt un: Vo  — deren Blickrichtung Aus selne Gedanken aufbaut. In einem
standıgen, zwıschen rage un: Antwort hingleitenden Zwiegespräche, das diıe
Möglichkeit etet, auf qlle Einwände und Bedenken einzugehen, vollzieht sich
die Problementwicklung. Sıe beginnt mıiıt den Urgründen des aubens
(1 Bändchen) un: diskutiert uüber Gott, Vorsehung, Relıgion un: katholhlisches
Christentum 1m allgemeinen. Es folgen (in einem Bändchen) Auseinander-
seizungen über dıe Mysterien 1 allgemeinen, über Trinität, Schöpfung, Erb-
sunde, Inkarnation, Erlösung, Jungfrau-Mutterschaft, Gnade 1m besonderen.
Das Bäandchen uüber die Kırche erortert die sozlale Ordnung der Gnade die
göttliıchen erkmale der Kırche SOWIl1e deren Organisation. Den Sakramenten
1st eın eıgenes Bändchen gewıdmet, das m1r noch n1ıcC. vorliegt, WIe uch
N1IC. der abschließende Teıil, der ıch miıt den etzten Dingen (Tod, Unsterb-
1C  eıt, Gericht, o  : Fegefeuer, Hımmel, Auferstehung des €e1S:  es, dem

Himmel un: der Erde) befassen wird. Der Name des qals gründ-
hechen Thomisten weıithin bekannten Verfassers verbürgt 1Nne ernste, solide
un: gewıissenhafte Gedankenführung. Diese Bändchen werden nıiıcht NnUur
Suchenden un!| Zweifelnden Lıicht un: 4i bringen vermöÖögen, sondern
auch dem Seelsorger und Miss]ionar seinen mannigfachen Verpflichtungen
gute Dienste eısten Daß INa  —; uch mit diesen TAauC.  aren Hilfsmitteln nicht
jJeden Zweifel totschlagen kann, ıst für jeden selbstverständlich, der weiß,
WwW1]1€e mannigfach dıe Ursprünge, seelıiıschen W urzeln, logischen TUn un
Richtungen des Zweifels sınd, und daß etzten Endes der Glaube nicht das
Werk un Endresultat des Denkens ist.  ‚g sondern wesentlich eın £eschen der
na  &; der WITr u dıe Wege ebnen vermögen. St

Von Ziesche wird der Versuch unternommen, ın einer Schriften-
sammlung einen gedanklıchen un:! VOT em relıgiösen Zugang ZU Bibel

erschlıeßen (Ordnung der Liebe, Anmerkungen ZU HeiligenSchrift, Verlag Styria, Graz 1934, k 393 S7 kart 2,40) Daß die
praktische Frömmigkeit des Gläubigen einer gründlichen un tiefen bibli-
schen Durchdringung bedarf, ihrer geistig-inhaltlichen Befruchtung nıcht
NUur.  9 sondern uch ZUr Korrektur un: Orijentierung des rehgıösen Stiles, ist
eute allgemeın als Notwendigkeit gefühlt Und geschieht uch vielerlel,
dıe Bibel Zu Allgemeingut des Volkes machen. In den Dienst dieser Be-
mühung stellt sich uch die enannte Schriftensammlung, dıie miıt diesem
ersten Bändchen gewl vielen ıne sehr wıllkommene abe se1n wird Schon
der 'Tıtel besagt, In welchem Sınn hıer das Heilige uch erschlossen werden
soll qls das große Dokument des Wortes „Gott ıst die Laiebe‘“ Die vorhegende
erste Ausgabe : umfaßt den hl ext Vo der Schöpfung DIs Zu. ode des
agyptischen 0Ssep Der Übersetzung eines kleineren geschlossenen Teiles
olg jedesmal aphorıismenartig die Einführung in den Text, die alle w1issen-
scha  1C. Beschwerung und jedweden Ballast vermeldend, den ext ZUr be-
sınnlichen geistigen Nahrung bereitet. St.

Ross, C , Zwischen und em Po  — Durch kanada,Neufundland, Labrador un: die Arktis. Mıt 71 Abbildungen un: einer Karte,Brockhaus, Leipzig 1934, 310 S’ geh 4,85, gbd 1n Leinen 6,— .Es wird wenige Zeitgenossen geben, denen sıch die Möglichkeit bot, eın
gewaltiges Stück unseres Planeten Z durchwandern, zumeist mıt Frau un!
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Kınd, WIe dem Dekannten erf. obigen Buches. So verma$s ine besondereKunst des Reisens betätigen, nıcht NUur indem seın Blıck sich zahlreichenDimensionen zuwendet, der Geologie, der Geographie, der Rassen- und Völker-kunde, der Politik un Wirtschaft, der Kunst un: Kultur, den Lebensformenun: Religionen, sondern Vor allem auch, weil ıhm eltene Vergleichsmöglich-keiten offenstehen, wodurch sowohl dem Leser eine Fülle Gesichts-
punkte un Kenntnisse vermuittelt, zugleic. ber uch vielfältig Weltge-schichte unter besonderem Gesichtspunkte deuten vermag un: mıit propheti-schem Finger auf die Konstellationen und Anbahnungen internationaler, poli-tischer. wirtschaftlicher un: kultureller un:‘ darum weltgeschichtlicher Um-lagerungen hınweisen kann Dies wıird schon ın twa eindrucksvoll VeTlr-
deutlicht durch dıe 'Titel einer Reihe bisheriger Reisebücher, die ım gleichenVerlage Brockhaus (Leipzig) erschıenen: Südamerika, die aufsteigende Welt;Der Weg nach Osten (durch Rußland, Ukraine, Transkaukasien, Persien,Buchara un! Turkestan) ; Das Meer der Entscheidungen (am Pazifik) ; eute
iın Indien; Die erwachende Sphinx (durch Afrika Vo Kap nach Kairo); Der
unvollendete kontinent Die ben kurz gekennzeichneten Merkmale Ross’-
scher Weltwanderungen sıind uch dem vorhliegenden uc 1n em Maße
eigen. Es annn entlegene Welten VOT unseren IC wirft tiefe Schlag-Lichter In Vergangenheit, Gegenwart un: Zukunft, Hintergründe auf und
mac. Verhältnisse S1C.  ar, die uch den Missionar un:! Kirchenhistoriker
direkt angehen Und das €es mıt der Unmiuittelbarkeit des Erlebenden un:
Schauenden. Die Reichhaltigkeit des Inhaltes mögen dıie Hauptitel in den
Berichten über Kanada verdeutlichen Die Seeprovinzen, Das St OTeNZ-
Becken, Das französische Kanada, Die „Goldlinie‘‘, Das Herz Kanadas, Die
Prärie, Die OmaAanze des Weizens, Der Weg nach Norden. St

Lindt,; R7 Im Sattel urc Mandschukuo. Als Sonder-berichterstatter bei Generälen un: Räubern. Miıt Abbildungen nach Auf-
nahmen des Verfassers un Karten Brockhaus, Leipzig D S’geh 4y_"! gbd ın Leinen D, — . Dieses uch verfolgt keine
theologischen der missilologischen Interessen, Ja berührt jene Gebiete
kaum. Und doch ıst ndirekt uch VO  — Wert un! Interesse für den
Missionar. Denn der Verfasser führt auf Grund eigener, eıl Wa$-halsıger Durchquerungen ein in den geographischen, politischen un kulturel-
len Raum eines noch weıthın unbekannten, ber vwaelleicht doch für die Ge-
schichte der Zukunft sehr wichtigen Landes. Hier hegen die Möglichkeiten Zzu
schwersten Konflikten Vo  —- Weltreichen und Kulturen un: darum uch
großen Verschiebungen ınnerhal des heutigen Geschichtsbildes 1 ÖOsten In
konkretem, plastıschem ıterleben ro sich A der and VO!]  - Reiseberichten
Uun:‘ Ilusirationen VOT uUuNnseTren Augen abh das verwickelte Ineinander un!:
Nebeneinander VO weittragenden, weltpolitischen, nationalen, ethnischen,kulturellen, weltanschaulichen un: religıösen Gegensätzen un Eigenarten.Überdies sınd WIr Zeugen kriegerischer und raäuberischer Unternehmungen,begegnen den seltsamsten Menschentypen, schauen fremdartige Natur samt den
ıhr zugeordneten Lebensstilen, daß un: eın  @ gut ucC einer fernen östlıchen,aber ımmer mehr in die große Weltgeschichte sıch einschaltenden Landschafft
nahegerückt wıird In vier Hauptabschnitten werden die lıterarischen un
photographischen Bılder argeboten Manschurische Städte, Guerillakrieg miıt
Panzerzügen, Reise Zu Hauptquartier der Aufständischen, Mongolischeeppe
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